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Klinik Roderbirken

• Eine Klinik der Deutschen Rentenversicherung Rheinlan d

• Klinik zur Rehabilitation und Präventionsbehandlung von 
Herz-, Kreislauf- und Gefäßerkrankungen und 
Psychokardiologie

• 42799 Leichlingen (zwischen Köln und Düsseldorf)

• Ca. 4000 Patienten pro Jahr (Umkreis ca. 100 km)

• 250 Betten (stationär und ambulant)

• Verweildauer: 3 – 5 Wochen
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Tradition der Raucherentwöhnung 
in Roderbirken

• Prof. Gerhard Blümchen

1972 bis 2000:

„Blitzkur“
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Aktuelles Konzept der Raucherentwöhnung 
in Roderbirken

• Dr. Wolfgang Mayer-Berger / Dr. Tobias Gampert
seit September 2000:

- Interdisziplinärer Ansatz

- Silber-Zertifizierung durch das Deutsche Netz Rauchfreier 

Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen – Berlin;  Mai 2010
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Patientenzahlen  
2009

• Ca. 1000 Raucher

von den etwa 4000 Patienten pro Jahr

• Bei ca. 950 Patienten motivierende Beratung 
durch die Ärzte

• Ca. 900 Patienten nahmen das Angebot 
eines Entwöhnungskurses wahr
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Grundlage der Entwöhnungskurse
und Baseline-Erhebung

• WIRK-STUDIE; 2001- 2006
(Wirksamkeit intensivierter Raucherentwöhnung in 
Kliniken)

• RAUCHFREI-PROGRAMM; 2007
(IFT - Institut für Therapieforschung – München)
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Tabakentwöhnung in Roderbirken 
vor dem Modellprojekt

• 2 geschlossene Gruppen mit max. 12 
Teilnehmern à 60 Min. 

• zusätzlich Einzelgespräch(e) zur Vertiefung 
auf Wunsch

• Medizinische Informationen im Vortrag:
„Ohne Rauch geht’s auch“

• Hinweise auf „Ernährung bei Rauchstopp“ von 
den Diätassistentinnen

• Entspannungsübungen  mit 
Imaginationsübung 
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Tabakentwöhnung in Roderbirken 
während des Modellprojekts

• Offene Gruppen
• 6 Kursangebote (max. 10 Pat.) à 60 Minuten 

pro Woche

Gleichbleibende Grundstruktur
• Eingangsrunde
• 2 Quizfragen mit anschließendem 

Kurzvortrag
• Gruppenübung
• Achtsamkeitsübung
• Abschlussrunde 
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„Herausforderungen“ des offenen
Programms

• Patienten befinden sich in unterschiedlichen 
Phasen

• Aus diesen Phasen resultieren sehr 
unterschiedliche Bedürfnisse der Gruppenteil-
nehmer
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Tabakentwöhnung in Roderbirken 
während des Modellprojekts

• Erfahrungen
• 6 offene Gruppen pro Woche sprengen die Kapazität 

der psychologischen Abteilung /TerminDispo

• Zu viele Informationen in 60 Minuten (90 Minuten ?)

• Unterschiedliche Bedürfnisse der einzelnen Patienten

• „Bausteine“ des Programms gut individuell einsetzbar
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Tabakentwöhnung in Roderbirken 
nach dem Modellprojekt

• 3 geschlossene Gruppen mit max. 10 
Patienten à 60 Min. 

• zusätzlich Einzelgespräch(e) zur Vertiefung 
auf Wunsch

• Medizinische Informationen im Vortrag:
„Ohne Rauch geht’s auch“

• Hinweise auf „Ernährung bei Rauchstopp“ von 
den Diätassistentinnen

• Entspannungsübungen  mit 
Imaginationsübung 
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Argumente für geschlossene Gruppen

• Alle Teilnehmer (Raucher, Nichtraucher) auf 
gleichem Kenntnisstand

• Gemeinsamer Durchlauf der Kursprogramme

• Übersichtlichere Struktur für Teilnehmer und 
Kursleiter
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Grundstruktur der Kursstunden

• Eingangsrunde:
Seilübung (Wo steht jeder Patient momentan ?)

• Quizfragen mit Kurz vortrag 
(vgl. Inhalt des Vortrags „Ohne Rauch geht’s auch“)

• Gruppenübung
flexibler Einsatz der „Bausteine“

• Abschlussrunde  
(Posteraufgaben; Registrierkarte; Motivation zum
Rauchstopp)
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Eingangsrunde

Wo steht der einzelne Kursteilnehmer ?

SEIL-ÜBUNG (rot,gelb, grün)
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POSTER
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Registrierkarte
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Zusätzliche Unterstützung
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Patientenzahlen  
2009 /  2010

• Juli – Dezember 2009
549 Patienten – 226 Patienten (41,2%)
waren am Ende der Reha rauchfrei

• Januar – Mai 2010
438 Patienten – 172 Patienten (39,3 %)
waren am Ende der Reha rauchfrei



19

Befragung zum Thema RAUCHEN am 
Ende der Rehabilitation in Roderbirken

1. Rauchen Sie noch ? 

2. wenn nein .... seit wann nicht mehr ?

3. Im Moment sind Sie Nichtraucher –

Stellen Sie sich den Einstieg in den Alltag schwer vor ?

4. wenn ja ... wie viele Zigaretten rauchen Sie noch?

5. Wie viele Zigaretten haben Sie vor der Erkrankun g geraucht ? 

6. Hätten Sie gerne während des Aufenthaltes in Rod erbirken aufgehört ?
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Befragung zum Thema RAUCHEN am 
Ende der Rehabilitation in Roderbirken

7. Haben Sie in Roderbirken wieder angefangen zu ra uchen ?

8.Wie gerne möchten Sie mit dem Rauchen aufhören ?

sehr gerne   - - - - - - - - - - überhaupt nicht

1  2   3   4    5   6   7   8    9  10

9. Wie zuversichtlich sind Sie, dass Sie innerhalb des nächsten 

halben  Jahres mit dem Rauchen aufhören ?

��� � sehr zuversichtlich

��� � zuversichtlich

��� � weniger zuversichtlich

10. Mit welchen Methoden haben Sie bisher versucht,  mit dem 

Rauchen aufzuhören ?

11. Welche Unterstützung hätten Sie sich hier in Ro derbirken noch

gewünscht ?



21

Vielen Dank für Ihr Interesse !

Peter.Thoenes@Klinik-Roderbirken.de


